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Zürich, den SÄ. Juni ltvvlt.

Strafe fall sein »nie Salat,
Der mehr Gel als Gsstg hat.

Ueànbsmesen.
Schweizer. Hafnermeister-

Verband. Die Jahresver-
sammlung findet am 23. und
24. Juni 1901 in Basel statt.
DieWichtigkeit derTraktanden,
wieMaßnahmen gegen unreelle
Kunden, Beschaffung einer

bessern Rostanlage, erheischen ein zahlreiches Er-
scheinen; besonders interessant ist auch der Besuch der

kürzlich eröffneten GeWerbeausstellung. Obwohl eine

kantonale Ausstellung, wird speziell in der Heizungs-
branche sehr diel dargeboten; neben einem buntbemalten
Kachelofen (Schmelz) findet man auch Majolikaöfen und

auch solche im moderneu Stil ausgestellt, sowie Heizkörper
und Wandverkleidungen, Cheminees mit Glaseinsätzen.

Mitgeteilt vom Bureau des Gewerbevcrbandes Zürich.
Als 28. Sektion ist dem Gewerbeverbande beigetreten
der Verein der Hoteliers von Zürich und Umgebung.

Steinhauerstreik im Tessin. Da die Tarisvereinbarung
zwischen den Steinbruchbesitzern und den Arbeitern, die

am 14. Juni hätte in Kraft treten sollen, nicht wirksam

wurde, brach am Morgen des 17. Juni in allen Stem-
brächen des Unternehmerkonsortiums der Streik aus.

Die Arbeiter verlangen zehn Prozent Lohnerhöhung.
Der Ausstand erstreckt sich nur auf die Steinbrüche der

syndizierten Arbeitgeber, während in den andern Stein-
brächen weitergearbeitet wird.

Der Ich nur läse Klappenschrank fur kleinere

Vermittlungsstellen.
System Mix ck Genest. — (Pyramidenschrank.)

(Eingesandt.)

Je allgemeiner sich von Tag zu Tag der Gebrauch
des Telephons auf allen Arbeitsgebieten des modernen
Lebens einbürgert, umso häufiger entsteht die Aufgabe,
kleinere Vermittlungsstellen für eine beschränkte Anzahl
voil Leitungen einzurichten. Dieses allerwärts in rascher
Zunahme begriffene Bedürfnis stellte zugleich an die

zur Vermittelung dienenden Apparate eine Reihe neuer
Anforderungen.

Immer mehr mußte nämlich die Bedienung in ver-
hältnismäßig ungeschulte und weniger achtsame Hände
gelegt werden. Andererseits wurde die Beseitigung
etwaiger in den Vermittelungsapparaten austretenden
Störungen umständlicher und kostspieliger, je mehr sich

der Gebrauch auf abgelegene Orte erstreckte, wo sach-

verständige Hilfe schwer herbeizuschaffeil ist.

Größtmögliche Einfachheit der Bedienung und höchste

Betriebssicherheit auch unter weniger sorgfältiger Be-
Handlung sind für Apparate dieser Art zur ersten Be-
dingung geworden. Große Anwendungsgebiete, wie z. B.
die allgemeine Verwendung des Telephons im Eisen-
bahnbetriebe können durch die Erfüllung dieser Bedingung
erst erschlossen werden. Das Bestreben der Postverwalt-
ungen, den einzelnen Telephonanschlüffen eine wirksamere
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